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x Die deutſchen Schulen 
in Oberſchleſien. 


Bei den Verhandlungen über die Zukunft der Deutſchen 
Im dem an Polen fallenden Gebiet Oberſchleſiens ſpielt die 
Frage der Erhaltung des deutſchen Schulweſens eine be⸗ 
4 ſonders große Rolle, wie es ſich auch bei dem Empfange der 
Br deutſchen Vertreter durch Galonder in Beuthen und Königs⸗ 
= bütte gezeigt hat: ſämtliche Redner bezeichneten den Fort⸗ 
bieſtand des deutſchen Schulweſens als die Vor⸗ 

"SE bedingung für das Verbleiben und die LeberAmöglichkeit 

{ er Deutſchen im abzutretenden Gebiet. 

. Jetzt beſchäftigt ſich auch die polniſche Preſſe Ober⸗ 
ſchleſſens mit diefer Frage. Der „Sztandar Polski“ 
. 15 = 5 des deutſchen Standpunktes zu, indem 
1 5 „Die Forderungen der Deutſchen find ſehr weitgehend, 
45 eſonders was die Schulen anbelangt; die Deutſchen ver⸗ 
langen, daß die deutſchen Schulen in Polniſch⸗Oberſchleſien 
BE, Weiter beſtehen bleiben und höchſtens zweiſprachige 
g chulen gegründet werden. Es unterliegt keinem 

\ Zweſfel, daß die deutſchen Forderungen in Polkniſch⸗Ober⸗ 
ſhleſten berückſichtigt werden. Wir haben in Polen ſchon 
deute gegen 400 deutſche Schulen. Polen denkt gar nicht 
QAnran, diefe Schulen zu ſchließen. Die bekannte volniſche 

Toleranz wird den Dentihen erlauben, eigene Schulen zu 

a Kunden, und der polniſche Staat ſetzt ſogar Fonds aus zum 
Anterhalt der deutſchen Schulen.“ 

i Kr Haan ſchreibt die „Kattowitzer Ztg.“ in ihrer 
Wenn es fo kommt, wie der „Sztandar Polski“ ſagt, 
wollen wir gewiß zufrieden ſein; das Blatt erkennt mit 


Tung an. Aber auf die „bekannte“ polniſche Toleranz wollen 
a Noir uns dadei lieber nicht verlaſſen. Dieſe Toleranz iſt näm- 


0 € Ausrottung des Deutſchtums abzielt. Im 
chulweſen iſt Polen durch den Minderheitenſchutzvertrag 
leſtgeleat; es hat ſeine Beſtimmungen und die eigenen Aus⸗ 
führungsverordnungen, die die polniſche Regierung dazu er⸗ 
5 Eben hat, zu umgehen geſucht, durch eine höchſt finnreiche 
15 aichulgeometrie. die deutſche Schulgemeinden auf dem Lande 
Aauseinanderreißt und dadurch künſtlich die Zahl der deutſchen 
05 ulkinder einer Gemeinde unter die in den Ausführungs⸗ 
zerordnungen für die Einrichtung deutſcher Schulklaſſen ſeſt⸗ 
f diente Mindeſtzahl herunterſchraubt. So ſucht ſich die pol⸗ 
gie Regierung ihrer Verpflichtung der Unterhaltung 
Onider Schulen zu entziehen. Wenn fie. diefe Praxis in 

ſei erſchleſien nicht verfolgt, fol es uns Deutſchen gewiß recht 
Ye Aber anf Verſprechungen allein können wir 
N 8 nicht verlaſſen. Und deshalb wünſchen wir die 
kia ragliche genau umſchriebene Feſtlegung Polens auf die 
kraſchlägigen Beſtimmungen des Minderheitenſchutzver⸗ 
trages; der in Artikel 9 beſtimmt, daß in Gegenden mit „be⸗ 
u chtlichen“ deutſchen Minderheiten öffentliche Gelder zur 
feſterbaltung öffentlicher deutſcher Volksſchulen bereitge⸗ 
1 Milt werden müſſen. Den Begriff der „beträchtlichen“ 
min dderheit hat eine Verordnung dann dahin feſtgelegt, daß 

5 85 udeſtens 40 deutſche Schulkinder vorhanden ſein müßten, 
5 e den Staat die Verpflichtung zur Einrichtung 


a r Schulklaſſen oder Schulen vorliegen ſollte. Es 

5 i verhindert werden, daß Polen in Oberſchleſien ebenſo 
N en Poſen und Pommerellen geſchehen iſt und immer noch 
4 Inanieht, dieſe Verpflichtung durch ihre Schulgeometrie aus⸗ 
5 Hebirber ſelbſt wenn dieſe Politik, die in den abgetretenen 
WER itten das deutſche Schulweſen durch rückſichtsloſe 
88 Schloniſierung zum großen Teil vernichtet und die 
Ri ‚Ten verforgumg deutſcher Kinder ungeheuer erſchwert, zum 
weil unmöglich gemacht hat. in Oberſchleſten nicht verfolgt 
ER erden ſollte, muß vorgeſorgt werden. Das iſt geſchehen 
un ch Gründung der deutſchen Schulvereine, die als Träger 
dei des deutſchen Volksſchulweſens aufzutreten haben wer⸗ 
Er in dem Augenblick, in dem an irgendeinem Ort eine 
. etliche oder ſtädtiſche deutſche Volksſchule nicht mehr 
ler erhalten wird. Es werden dann Privatschulen ein⸗ 
er chtet. Die Hauptaufgabe der deutſchen Schul. 
2 beine iſt aber die Pflege des mittleren und 
ZJoberen dentſchen Schnlweſen s. da 12 für den 
8 durctbeſtand, des Volksſchulweſens eine gewiſſe Sicherung 
8 ich den Minderheſtenſchutzvertrag geſchaffen ift, deſſen 
© ie immungen dem Deutſchtum einen großen Teil der Laſten 
eln, Volksſchulweſens abnehmen. Der Vertrag ſieht aber 
10 298 Verpflichtung des Staates zur Unterhaltung mittlerer 
De höherer deutſcher Schulen nicht vor. Hier iſt das 
75 ſtentſchtum auf Einrichtung von Privatſchulen angewieſen, 
Lin die zwar nach Artikel 9 des Minderheitenſchutzvertrages 
ver anteilmäßiger Betrag der öffentlichen Erziehungsgelder 
geſetzt werden muß — praktiſche Folgen hat dieſe Be⸗ 
lie ang bisher im abgetretenen Gebiet nicht gehabt —, 


erßalber faft ganz aus eigenen Mitteln des Deutſchtums 
Bier Iten werden müſſen. Zur Gründung, Leitung und Bes 
Krſſcotaung ſolcher Privatſchulen find die Deutihen nach 
r kel 8 des Minderheitenſchutzvertrages ausdrücklich be⸗ 
l ul n ihre Träger, das Lehrerperſonal, Lehrmittel und nicht 


echtigt. Sie können nur gegründet und erhalten werden, 
Bien die nötigen Gebände vorhanden find Zwar rechnen 
er 


auch beim höheren Schulweſen damit, daß es nicht ſo⸗ 


1 # 5 in gewiſſen Grenzen dauernd von Staatswegen weiter 
15 den wird. Aber ſchon die Einſetzung polnischer Lehrer 
men mit hat in Poſen die Poloniſierung begonnen — 
jene. eit eigene Vorſerge des Deutsch ume nötie. Mit 

delt für beide Arten von Schulen die Erhaltung der deut⸗ 
en Lehrkräfte für die Privatſchulen, deren Gründung 
als notwendig erweiſen ſollte, bereits jetzt in weitem 
geſichert. Dieſe Arbeit hat der Deutſch⸗oberſchleſiſche 


’ Coen zur Wahrung der Minderheitsrechte durch ſeine 


labteilung und durch die Schulvereine im weiten Um⸗ 


n Bromberg mit Veſtellgeld vierteljährlich 600 Mk. monatl. 200 Mk. J 
Mk., monatl. 180 Mk. 
ſchland unter Streifband monatl. 12 Mk. deutſch. — 
nummer 15 Mk. Bei höherer Gewalt, Betriebsitörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung 
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ſeinen Ausführungen die Berechtigung der deutſchen Forde⸗ 


und nicht im ganzen Umfang poloniſiert, vielleicht ſo⸗ 


Vorſorge haben die Schulvereine bereits begonnen: 


beziehungen zu Polen zu 


Bei Poſtb Uber 
ei Poſtbezug viertel« 
Ein 


zel⸗ Ausland und 


fang durchführen laſſen, und dazu iſt ein gutes Stück an⸗ 
— notwendiger Arbeit für das deutſche Schulweſen 
geleiſtet.“ 

Die „Kattowitzer Ztg.“ kommt dann auf eine Außerung 
des „Sztandar Polski“ über zweiſprachige Schulen und 
ſchreibt am Schluß ihrer Ausführungen über die deutſche 
Schule in Oberſchleſien: 95 

„Wenn der „Sztandar Polski“ unter zweiſprachigen 
Schulen, deren Einführung er als eine deutſche Forderung 
bezeichnet, ſolche verſteht, in denen Deutſch und Polniſch 
gelehrt wird, ſo wollen wir nicht widerſprechen. Aber die 
Bezeichnung iſt falſch; zweiſprachige Schulen find nach dem 
Sprachgebrauch ſolche, in denen der ganze Unterricht in zwei 
Sprachen erteilt wird, in denen alſo die Unterrichtsſprache 
Deutſch und Polnilſch iſt. Solche Schulen wollen wir 
natürlich nicht haben. Wir wollen Schulen. in denen die 
Unterrichtsſprache die deutſche iſt, in denen alſo 
der Unterricht in allen Fächern in deutſcher Sprache erteilt 
wird. Das ſind deutſche Schulen. 

Vorausſetzung für die gedeihliche weitere Entwicklung 
des deutſchen Schulweſens im polniſchen Teil Oberſchleſiens 
it, daß den Erziehungs berechtigten, alſo den Eltern, allein 
das Recht der Beſtimmung zuſteht, welche Schulen ihre 
Kinder beſuchen ſollen. Das iſt auch im Königs hütter Rat⸗ 
haus nachdrücklich betont worden. Die polniſche Regierung 
darf nicht das Recht baben, die Zweiſprachigen zu Polen 
zu ſtempeln und ihre Kinder den polniſchen Schulen zuzu⸗ 
weiſen. Darauf ſcheint die polniſche Regierung hinaus zu 
wollen. Sie darf aber auch nicht das Recht haben, die Ent⸗ 
ſcheidung darüber, welche Schule ein Kind beſuchen ſoll, von 
einer Erklärung der Eltern über ihre Nattonalität ab⸗ 
hängig zu machen. Sogenannte „Schulkataſter“, mit 
denen in Kongreßpolen gearbeitet woeden iſt und die als 
Druckmittel und als Veranlaſſung zu peinlichen Befragun⸗ 
gen und anderen noch ſchlimmeren Dingen benutzt worden 
ſind, darf es in Oberſchleſien nicht geben. Die Eltern müſſen 
ohne jede Erklärung und ohne jeden Zwang die Schulen 
für ihre Kinder beſtimmen können.“ 


Neynblik Polen. 


Ponikowski erkrankt. 
(Von unſerer Warschauer Redaktion.) 


Warſchau, 31. Januar. (Tel.) Der Minifterpräfident 
Ponikowski iſt erkrankt, und wirb in ſeinen laufenden Ge⸗ 
ſchäften ſowohl als auch im Miniſterrat durch den Poſt⸗ 
miniſter Steskowiez vertreten. g 


15 Die Wilnafrage. 


Warſchan, 28. Januar. Der Außenminiſter Skirmunt 
hat eine ausführliche Antwortnote auf den Beſchluß 
3% rege ri über die polniſch⸗litauiſche Streitfrage 

geſandt. 8 

Die polniſche Regierung ſehe ebenſo wie der Völker⸗ 
bundrat die Aufgabe der Internationalen 
Kontrolkkommiſſion für erledigt an und ſei 
bereit, der litauiſchen Regierung die Wiederaufnahme der 
diplomatiſchen und konſulariſchen Beziehungen vorzu⸗ 
ſchlagen. Im Falle einer ablehnenden Antwort Litauens 
wäre die polniſche Regierung genötigt, die Vertretung ihrer 
Intereſſen in den von Litauen verwalteten Gebieten einer 
befreundeten Macht zu übertragen. Den Beſchluß des 
Völkerbundrates, vorläufige Demarkationslinien im Gebiet 
von Suwalki und Wilna zu bilden, durch welche die terri⸗ 
torielen Anſprüche beider Staaten unberührt bleiben, nehme 
Polen an. Die polniſche Regierung erkläre ſich bereit, der 
Entfendung von Völkerbundvertretern zuzuſtimmen und 
dieſen alle erforderlichen Auskünfte zu geben, vorausgeſetzt, 
daß Litauen ſich ebenſo verhalte. — Lord Curzon hat, wie 
weiter aus Warſchau gemeldet wird, gelegentlich des letzten 
Beſuchs des polniſchen Geſandten Wroblewski im britiſchen 
Außenminiſterium Polen mit großem N vor einer 
Einverleibung des Wilnagebiets gewarnt Lord Curzon 
erklärte, für England wäre nur eine ſolche Löſung der 
Wilnafrage annehmbar, die eine Verſtändigung Polens mit 
Litauen in Zukunft ermögliche. 


Der Zuſammentritt des Wilnaer Parlaments verſchoben. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 31. Januar. (Tel.) Der Zuſammentritt des 
Wilnger Parlaments ift auf den 4. Februar verſchoben 
worden, da eine große Zahl polniſcher Seimmitglieder an 
der Sitzung teilnehmen. Aus dieſem Grunde fällt die War⸗ 
ſchauer Sejmfigung am Freitag aus. i 

5 Nene dentſche Konſulate in Polen. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 31. Januar. (Tel.) Mit Rückſicht auf die 
Belebung des Handelsverkehrs zwiſchen 
Polen und Deutſchland hat ſich die Berliner Regie⸗ 
rung an die polniſche gewandt, um die Frage der deutſchen 
Konſulate in Polen zu beſchleunigen. Neue deutſche Kon⸗ 
27 find vorgeſehen für Lodz, Krakau und Lem⸗ 

erg. 8 


garachan über die polniſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 


Der Geſandte der ruſſiſchen Sowjetrupublik in War⸗ 
ſchau, Karachan, erklärte dem Vertreter der „Noſia“ über 
die ruſſiſch⸗polniſchen Beziehungen: Die erſte Periode der 
Arbeit unſerer Vertretung in Polen war ſehr ſchwierig. 
Eine bedeutende Rolle bei der Beſſerung des Verhältniſſes 
zwiſchen uns und Polen ſpielte der erſte Schritt der Weſt⸗ 
mächte zur Anerkennung der Sowjetregierung. In den 
nächſten Wochen iſt der Abſchluß eines ruſſiſch⸗ 
polniſen Handelsvertrages zu erklären, der für 
Rußland vorteilhaft iſt, da er uns ermöglicht, ausländiſche 
Waren auf dem Tranſitwege über Polen zu erhalten. 
Die polniſche Induſtrie hat keine Möglichkeit, auf 
dem Markte Weſteuropas zu konkurrieren, ſo daß der 
ruſſiſche Markt fait das einzige Abſatzgebiet für fie iſt. Wir 
ſind aber nur dann bereit, in dauernde reguläre Handels⸗ 
treten, wenn die ruſſtſch⸗polniſchen 


Reparations ngen an Deutſchla 
— ühme jede en" 
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den 1. Februar 1922. 


Beziehungen einen freundſchaftlichen Charakter tragen wer⸗ 
den und die polniſche Politik uns die Sicherheit bietet. die 
wir gegen alle Überraſchungen brauchen. 
Der franzöſiſch⸗polniſche Handels vertrag. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 31. Januar. (Tel.) Die Unterzeichnung des 
franzöſiſch⸗yolniſchen Handelsvertrages wird an uuter⸗ 
richteten Stellen noch in dieſer Woche erwartet, da der Text 
bereits fertiggeſtellt iſt. Die Unterzeichnung erfolgt in 
Paris ohne beſondere Feierlichkeiten. Durch den Geſandten 
Zamojski werden unterzeichnet: 1. der Handelsver⸗ 
trag, 2. die Erdölkon vention, 3 ein gegenſeitiger 
Vertrag über den Schutz franzöſiſcher Intereſſen 
in Polen und umgekehrt, 4. ein Protokoll, wonach der vor 
einem Jahre geſchloſſene politiſche Vertrag ſowie 
die Militärkon vention nunmehr in Kraft treten. 


Ein polniſches Telegraphenamt in Danzig. 


Tu. Danzig, 20, Januar. Die ſeinerzeit vom polniſchen 
Kriegsminiſterium in Danzig eingerichtete Tele⸗ 
graphenſtation iſt dem Bereich des Poſtminiſteriums 
überwieſen worden und befindet ſich bis auf weiteres im 
Gebäude des Generalkommiſſariats in Danzig. Es werden 
Verhandlungen geführt, um in Danzig⸗Neufahrwaſſer ein 
polniſches Telegraphenamt zu errichten, das eine direkte 
Verbindung mit dem Warſchauer Haupttelegraphenamt 
haben ſoll. 


Eine polniſch⸗norwegiſche Fiſchkonſervenfahrik auf Hela. 


Um das Fiſchereigewerbe an der Oſtſee zu fördern, führt 
das polniſche Miniſterium für die ehemaligen preußiſchen 
Gebietsteile gegenwrtig Verhandlungen mit einer neu⸗ 
gegründeten Geſellſchaft, der „Hela“, welche ſich die Be⸗ 
teiligung Norwegens geſichert hat und auf der Halsinſel 
Hela eine großzügige Fiſchkonſervenfabrik einrichten will. 
Bekanntlich iſt zwiſchen Norwegen, Polen und dem Frei⸗ 
ſtaat Danzig kürzlich ein Handelsvertrag abgeſchloſſen 


worden. 0 8 
Dceutſches Reich. 
ie Wolga⸗Deutſchen im Deutſchen Reichstag. 


In dieſen Tagen fragte ein Deutſchnationaler im 
Reichstage die Regierung, was ſie zu tun gedenke mit den 
dee der b Flüchtlingen, die aus dem Wolga⸗ 
gebiet vor dem Hunger geflohen ſind und nun in größt, 
Elend an den Grenzen Deutſchlands um Einlaß in ihr altes 
Mutterland flehen. Ein Regierungsvettreter antwortete, 
die Regierung ſei gerne bereit zu helfen — aber aus finan⸗ 
ziellen und hygieniſchen Gründen ſei fie dazu leider nicht 


imſtande! Und damit iſt die ganze Angelegenheit wohl 
begraben. Dazu bemerkt die „Deutſche Poſt aus dem 
Oſten“, das Berliner Organ des deutſch⸗ruſſiſchen Kolo⸗ 


niſten⸗Ausſchuſſes: „An der Grenze ſtehen 4000 deutſche 
Flüchtlinge, nackt und hungernd. Und in Deutſchland 
befinden ſich mindeſtens 400 000 Flüchtlinge fremder Raſſe. 
Und täglich kommen mehr dazu. Und da ſoll es ſich noch 
um dieſe paar tauſend armſeligen Menſchen handeln, die 
zugrunde gehen, wenn man ihnen nicht hilft. Es ſind aber 
nur — Deutſche.“ 


Ein Ultimatum der Reichsgewerkſchaft 
deutſcher Eiſenbahner. 


Tu. Berlin, 29. Januar. Die Reichsgewerkſchaft deut⸗ 
ſcher Eiſenbahnbeamten und Anwärter hat den Reichs⸗ 
verkehrsminiſter und den Reichsfinanzminiſter am 27. Ja⸗ 
nuar eine Entſchließung ihres erweiterten Vorſtandes 
überſandt, in welcher die Forderungen des Deutſchen 
Beamtenbundes vom 30. November 1921 unter nachdrück⸗ 
lichſter Letonung der notwendigen automatiſchen Anpaſſung 
aller Bezüge an die ſinkende Kaufkraft des Geldes wieder⸗ 
holt werden und binnen 5 Tagen nach der Überreichung 
eine bindende Erklärung über deren Annahme oder Abe 
lehnung verlangt wird. Für den Fall der Ablehnung ſei 
der Hauptvorſtand der Reichsgewerkſchaft beauftragt, unver⸗ 


züglich das letzte gewerkſchaftliche Mittel in Anwendung zu 


bringen. Gleichzeitig wird vom Reichsverkehrsminiſterium 
die Aufhebung aller Erlaſſe und ſonſtigen Anordnungen 
verlangt, durch die bereits jetzt Einſchränkungen der bis⸗ 
herigen Beſtimmungen über den Achtſtundentag durchzu⸗ 
führen verſucht werden und die Zurückziehung des Refe⸗ 
rentenentwurſes des Arbeitszeitgeſetzes gefordert, da er ein 
ungerechtfertigtes Aus nahmegeſetz für die Eiſenbahn⸗ 
bamten darſtelle. f 

Nach einer weiteren Meldung aus Berlin iſt der 
Eienbahnerſtreik unvermeidlich. Die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung hat Maßnahmen verfügt, die bei Ausbruch 
des Streiks ſofort in Kraft treten ſollen, und zwar haupt⸗ 
fählih zum Schutze der Arbeiswilligen. Zur Bediehnung 


| der Lokomotiven ſollen auch höhere Beamte herangezogen 


werden. 5 
Ein Tag der Kundgebungen. 


Tu. Berlin, 30. Januar. 
am Sonntag im Zeichen der Kundgebungen. Die 
Verbände der Rhein⸗ und Saacländer, hatten ihre Mit⸗ 
glieder und Landsleute ins „Rheingold“ zuſammengerufen, 
wo ſie eine machtvolle Demonſtration gegen 
i Hei veranſtalteten. Ab⸗ 
Redner auf und be⸗ 


hrungen klangen aus in 
Den Vorſitz der Ver⸗ 


gegen den franzöſiſchen Militarismus und die unſinnigen 


46. Jahrg. 


Die Reichs hauptſtadt ſtand 


re 


N 24 


1 


Die Erhöhung der Kohlenpreiſe in Deutſchland. 
ZU, Berlin, 90. Januar. 


wird, 


daß im Februar 


rungen der Entente eine ganz weſentliche 
höhung erfahren werden. 


Oberleutnant Dittmar aus dem Gefängnis entflohen. 
Tu. Naumburg, 30. Januar. 


prozeß verurteilt wurde, iſt nachts aus dem Gef 
entflohen. Der Oberreichsanwalt 
worden und wird im Laufe des Abends in N 
wartet. 


Uebriges Ausland. 


England gegen die Auslieferung der deutſchen Kriegs⸗ 
beſchuldigten. 


London, 30. Januar. Die „Times“ melden, England 
werde im Oberſten Rate gegen die Auslieferung 
der deutſchen Kriegsbeſchuldigten ſtimmen, einem diesbezüg⸗ 
lichen Mehrheitsbeſchluß werde es ſich jedoch unterwerfen. 
Da die Italiener und Japaner ſich ebenfalls gegen die Aus⸗ 
lieferung erklärt haben, dürfte der franzöſiſch⸗belgiſche An⸗ 
trag überſtimmt werden. 


Oſterreich vor dem finanziellen Zuſammen bruch. 


Aus London wird berichtet, daß die öſterreichiſche Regte⸗ 
rung eine Note an die verbündeten Staaten richtete, in 
der fie mitteilt, daß infolge des Fallens der Krone 
und der noch nie dageweſenen Teuerung die Lage Sſterreichs 
ſich mehr als verzweifelt geſtaltet habe, fo daß ernſte Folgen 
zu erwarten ſind. Wenn das Ausland in den allernächſten 
Tagen Sſterreich keine Hilfe bezeugen werde, würde ſich die 
W ater Regierung von jeglicher Verantwortung los⸗ 
agen. 


Kommnuniſtiſche Beleidigungen gegen den Danziger 
Senatspräſidenten. 


Tu. Danzig, 30. Januar. Vor dem Schöffen⸗ 
gericht ſtanden die beiden kommuniſtiſchen Volkstags⸗ 
abgeordneten Rahn und Mau, die während der General⸗ 
ſtreikunruhen in Danzig den im Frühſtücksraum des 
Parlaments ſitzenden Senatspräſidenten Sahm und den 
Senator Kette ſchwer beleidigt hatten. Rahn hatte ge⸗ 
rufen: „Hier ſitzen die Verbrecher, die ſind die längſte Zeit 
in Danzig geweſen“, während Mau rief: „Da ſitzt der Lump, 
der uns als Verbrecher und Hetzer 5 bat.“ Beide 
Abgeordnete betonten, daß ihre Anoriffe ſich lediglich gegen 
das Syſtem gerichtet hätten. Feſtgeſtellt wurde in der Ver⸗ 
handlung, daß Senatspröſident Sahm in feinem Aufruf die 
Kommnuniſtenführer nicht als Verbrecher bezeichnet hatte, 
fondern nur geſagt hatte, der Generalſtreik fei ein Ver⸗ 
brechen an der Allgemeinheit. Der Senatspräſident Sahm 
und der Abgeordnete Rahn haben inzwiſchen eine Unter⸗ 
redung gehabt, in der ſie ſich verſöhnt und ſich die Hände 
gereicht haben. Das Gericht verurteilte Mau zu 400 M. 
Geloͤſtrafe, Rahn zu 300 M. Geldſtrafe. 7 


Der Geldmangel in Rußland. 


Moskau, 30. Januar. (PA T.) Infolge Mangels an 
Krediten bzw. Geldſcheinen kann die Löhnung für Des 
zember nicht eher als Ende Februar erfolgen. 


ic Anſchlag in Japan. 


Aus Tokio wird gemeldet, daß der Miniſterpräſi⸗ 
dent das Opfer eines Anſchlags geworden iſt. Wie 
die Nachforſchungen erwieſen haben, iſt dieſer Anſchlag ſchon 
lange vorbereitet geweſen; man fand eine Liſte vor, in der 
die Namen von hundert anderen hervorragenden japaniſchen 
Perſönlichkeiten genannt waren, die ebenfo beſeitigt 
werden ſollten. 


Das Ergebnis der ober⸗ 
ſchleſiſchen Verhandlungen. 


Wie bereits gemeldet, hat der deutſche Bevollmächtigte 
für die deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen mit dem größten Teil der Delegations⸗ 
mitglieder Oberſchleſten verlaſſen, um ſich in Berlin für 
die Schlußverhandlungen, die in Genf ſtattfinden, vorzu⸗ 
bereiten. Aus Anlaß ſeines Abſchiedes machte der deutſche 
Bevollmächtigte, Reichsminiſter a. D. Schiffer, folgende 
Ausführungen: 

Wir find bei den Verhandlungen mit Polen in vielen 
Beziehungen zu einer Verſtändigung gekommen. Je 
länger aber die Verhandlungen dauerten, um ſo mehr hat 
ſich gezeigt, daß immer neue Geſichtspunkte auftauchten, 
deren Ausgleich nicht ohne weiteres möglich war. Wir 
können den Polen gerechterweiſe nicht den Vorwurf machen, 
daß fie unſachlich und illonal die e eee ee 
haben. Ich fühle vielmehr die Verpflichtung, anz ennen, 
daß ſie die Verhandlungen in verſöhnlichem Geiſte und mit 
dem Wunſche geführt haben, mit uns zu einer Verſtändi⸗ 
ung zu gelangen. So iſt es gelungen, mit dem größten 

eil der Unterausſchüſſe zu einer Einigung zu kommen. 


Diefe Einigung iſt wichtig, fie iſt aber nicht für ſich allein 


zu betrachten, denn bei dem engen Zuſammenhange des 
ganzen Fragenkomplexes kommt es ſchließlich auf das Ge⸗ 
ſamtergebnis an. 

Unter den Dingen, über die wir uns gee 
als da ſind 
Waſſer, Poſt, Kohlen, Sozialverſicherung 
und Grenzverkehr ſpielt eine beſonders große Rolle 
a Wenn nicht alles täuſcht, werden wir 
au er 
können, und zwar auf der Grundlage der Genfer Beſtim⸗ 
mungen, wonach in dem polniſch werdenden Oberſchleſien die 
Reichsmark im Verlaufe der nächſten 15 Jahre einziges ge⸗ 
ſetzliches Zahlungsmittel bleibt. Allerdings iſt den P 
das Recht zugeſtanden worden, daß die deutſche Währung 
mit einjähriger Friſt gekündigt werden kann. Für dieſen 
Fall ſind aber Sicherheiten geſchaffen, daß alle Gläubiger 
aus Forderungen, die vor Währungswechſel entſtanden 
find, in deutſcher Währung oder unter gewiſſer Voraus- 
ſetzung in polniſcher Währung, aber unter Zugrundelegung 
5 jeweiligen Tageskurſes für Mark befriedigt werden 
ſollen. Die Schaffung der nötigen Zahlungsmittel für 
Oberſchleſten wird dem polniſchen Staate durch die im ab⸗ 
getretenen Teil verbleibenden Großbanken ermöglicht. 

Andere Schwierigkeiten bewegen ſich in der ache 
auf dem Gebiete der Liguidationen, des Natio⸗ 
nalitätsprinzips und des Options rechtes. Aber auch 
hier iſt über eine Annäherung verhandelt worden, wenn es 
auch zweifelhaft erſcheint, ob wir vor den Verhandlungen 
in Genf zu einer Einigung kommen können. Wir ſind ent⸗ 
ſchloſſen, im Geiſte der Verſöhnung und des Friedens weiter 
zu arbeiten, um Schwierigkeiten zwiſchen uns und dem Nach⸗ 
bar zu vermeiden. Aber die Grenze unſeres Nachgebens 
liegt in den materiellen und ideellen Lebens notwendigkeiten 
des deutſchen Volkes, über die wir uns nicht hiuwegſetzen 
können, und es iſt meine Pflicht, in keinem Falle diese 


Die Preiserhöhung für die 
Kohle, wie ſie namentlich durch die neuen Löhne bedingt 
beträgt 50 Mark pro Tonne Steinkohle ohne 
Steuer, wie bisher von der Förderkohle berechnet. Das 
Reichswirtſchaftsminiſterium hat ſeine Zuſtimmung erteilt. 
In der Ausſprache im Reichskohlenrat kam zum Ausdruck, 
eine Neuregelung der Kohlenpreiſe er⸗ 
folgen werde, wobei die Preiſe entſprechend den * 

To 


Oberleutnant Ditt⸗ 
mar, der ſeinerzeit von dem Reichsgericht in dem U⸗Boot⸗ 


änamis 
ift benachrichtigt 
rg ee 


iſt in deutſchen gotiſchen Buchſtaben geſchrieben, 


intgt haben, 
Währungsfrage, Eiſen bahn, 


eine endgültige Verſtändigung herbeiführen 


ſteuer zufolge des 


Schiedsſpruch ankommen zu laſſen. 
Unterkommiſſionen zum Abſchluß gebracht werden, 


der 


zöſiſche bleibt dann noch übrig. 


In Genf wird außerdem die Arbeit der 11. Kommiſſion 
gefördert werden müſſen, die ſich mit dem Minoritätenſchutz 
befaßt und unter dem Vorſitz von Exzellenz Lewald ſteht. 
Die hier zu löſenden Fragen berühren die Nerven des deut⸗ 
ſchen Volkes am empfindlichſten und greifen vielfach in ver⸗ 


waltungstechniſche und Organiſationsfragen ein. 


Von ganz beſonderer Bedeutung für die oberſchleſiſche 
Bevölkerung iſt die Aufgabe der 12. Kommiſſion, die die 
Schaffung von Organiſationen betrifft, die von den übrigen 


elf Kommiſſionen getroffenen Vereinbarungen überwachen 
ſollen. Trotz vieler Schwierigkeiten, die noch zu überwinden 


find, möchte ich annehmen, daß wir mit dem Abſchluß der 


Arbeiten bis Ende Februar fertig werden. In kürzeſter 
Friſt würde dann die Ratifizierung durch den Reichstag 
und der Austauſch der Ratifikationsurkunden erfolgen. Da⸗ 
mit würde die Friſt beginnen, in der die Maßnahmen zur 
Überleitung zu treffen ſind, und ſich der Augenblick der 
Übergabe des abgetretenen Gebietes nähern. 


Vom Deutſchtum in Eüdafrika. 


Der Deutſche Verein in Bloemfontein hatte am 29. No- 
vember 1921 einen überfüllten Saal. Deutſche und 
afrikaniſche Gäſte waren zahlreich der Einladung gefolgt, 
unter ihnen General Hertzog mit einer Reihe angeſehener 
Afrikaner. Im Hinblick auf dieſe zahlreichen Gäſte wurde 
das Programm deutſch und afrikaniſch abgewickelt. Nach 
einem kleinen Theaterſtück „Traum“, einer Darſtellung aus 
der neueren Geſchichte Südafrikas, in der ein deutſcher 
Arttſierie⸗Offizier eine Rolle ſpielt, begrüßte Herr Schwind 
die Säfte. Die Deutſchen hätten ſich in diefem Lande, dem 
ſie wertvolle Denſte geleiſtet hätten, zu den Afrikanern hin⸗ 
gezogen gefühlt. Deutſche Miſſionare hätten das Land er⸗ 
ſchloſſen, Deutſche hätten auch für ſeine Freiheit geblutet. 
Der Deutſche Verein 1921 wolle der Dankbarkeit, die die 
Deutſchen den Afrikanern ſchuldig ſeien, ſtets Ausdruck 
geben. Der Redner überreichte ſodann dem General 
Hertzog, der auf die Bühne kam, eine ſchöne Adreſſe, auf der 
das Frauenmonument von Bloemfontein und das Nieder⸗ 
walder National⸗Denkmal zu ſehen iſt, der Text ver . 
n einer 
Mappe iſt die überſetzung ins Afrikaniſche beigefügt. In 
der Adreſſe wird dem General Hertzog wie auch der Frau 
Präſident Steyn und Frau Kreß Dank ausgeſprochen für 
die große Unterſtützung und Freundſchaft, die den Deutſchen 
in einer Zeit des Elends und der Unterdrückung erwieſen 
wurde und die namentlich den Kranken und Kriegsgefange⸗ 
nen galt. General Hertzog dankte in langer Rede für die 
Ehrung, die dem ganzen Afrikanervolke gelte. Das kleine 
Theaterſtück habe ihn tief gerührt. Die Deuntſchen feien 
den Afrikanern feinen Dank ſchuldig. Das, was die Deut⸗ 
ſchen in Afrika hätten durchmachen müſſen und was das 
Afrikanervolk von Deutſchland empfangen habe, verpflichtete 
im Gegenteil die Afrikaner zu Dank. Hertzog erinnerte an 
die moraliſche und an die materielle Hilfe von 20 Jahren, 
und betonte, er habe die Rolle, die die Afrikaner in dieſem 
Kriege ſpielen mußten, ſchmerzhaft empfunden. Es tue 
ihm leid, daß den Deutſchen in Afrika ſo ſchweres Unrecht 
zugefügt worden fet, freilich nicht durch das Volk, ſondern 
durch diejenigen, die die Macht in Händen haben und das 
Land regieren, die aber nicht als die richtigen Vertreter des 
Afrikanervolkes betrachtet werden dürften. Ein Drittel der 
Afrikaner⸗Familien trage deutſche Namen, die Rolle. die 
die Deutſchen in Südafrika geſpielt Hätten, ſei nicht auszu⸗ 
löſchen. Was der Deutſche in der Vergangenheit geweſen 
ſei, das ſolle er auch in Zukunft bleiben. Der großherzige 
Geiſt, in dem die Deutſchen das große Unrecht auffaßten, 
das ihnen angetan worden ſei, gebe die Gewähr dafür, 
daß ſie ſtets treue Bürger bleiben. Die Anſprache fand 
oroßen Beifall. Die deutſchen und afrikaniſchen Gäſte 
fue dann noch lange in angeregter Unterhaltung zu⸗ 
ammen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Oriainal⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 31. Januar. 
Auslegung der Hebeliſten zur Danina. 


Der Magiſtrat Bromberg teilt mit: 
Bom 29. Januar bis zum 11. Februar 1922 werden die 
bebücher für die Danina, die von den veranlagten 
hlern der Grund⸗, Gebäude⸗, Gewerbe., Betriebs⸗ und 
andergewerbe⸗Steuer entrichtet werden ſoll, ausgelegt. 
Zwecks Abkürzung der Benennung werden die einzelnen 
Daninakategorien nach der Reihenfolge mit la (Grund 
Danina), Ib (Gebäude⸗Danina), (Gewerbe⸗Danina), 
12 (Betrieb3-Danine), Id (Wandergewerbe⸗Danina) bes 
zeichne 
Die auf einzelne Zahler entfallende Daning wurde 
gemäß des Artikels 4 des Geſetzes über die einmalige 
außerordentliche Vermögensabgabe vom 7. Januar 1922 
durch Multlplizleren der ihnen für das Jahr 1920 zu⸗ 
fallenden Staatsſteuern mit den in demſelben Artikel feſt⸗ 
gelegten Multipllkatoren ala er Denienigen aber, 
denen die Gewerbeſtener von Handels- oder Induſtrie⸗ 
Unternehmungen im Jahre 1921 zum erftenmal feſtgelegt 
wurde. wird die Danina durch Multiplizieren der Stantd« 
Steuerſätze mit dem 6. Teil der in demſelben Artikel feit- 
gelegten Multiplikatoren feſtgeſetzt. nimal-Danina im 
Betrage von 6975 Mark für Handels- und 2800 Mark für 
Induſtrie⸗ Unternehmungen wurde denjenigen Unter⸗ 
nehmungen feſtgelegt, die im Jahre 1920 von der Gewerbe⸗ 

am 87 des Gewerbe-Steuergefees befreit 
war 


Der Höchſtbetrag der Danina, welche durch Zugrunde⸗ 
legung der mehrfachen Gewerbeſteuer berechnet wird, be⸗ 
läuft ſich für alle Arten Bankhäuſer (ausgenommen die 
Leihäufer und Kaſſen, welche Darlehen gegen Verpfändung 
beweglichen Gutes erteilen, ſowle Austauſch⸗Kontorel auf 
2490 000, für alle anderen Handelsgeſchäfte auf 1 500 000 
Mark. Den obengenannten Daninakategorien unterliegen 
alle die phnſiſchen und Rechtsperſonen, außer den zur 
öffentlichen Rechnunglegung verpflichteten, welche am Tage 
der Bekanntmachung des Geſetzes, d. h. am 7. Januar 1922 
zur Zablung der Grund-, Gebäude-, Gewerbe⸗, Ausſchank⸗ 
und Vandergewerbeſtener verpflichtet waren. 

Die Hebeliſten liegen für die Zahler der letzten 
Kategorie beſonders auch zu dem Amede aus, damit dieſe 
ſich durch Einſicht während der Dienſtſtunden in der Steuer⸗ 
verwaltung, Neuner Markt (Nowy Rynek) 1, Eingang II, 
Zimmer 18, von der Höhe der für ſie bemeſſenen Danina 
überzeugen, weil beiondere Benachrichtigungen darüber 


äußerſten Grenzen zu überſchreiten und es lieber auf den 


Der weitere Verlauf der deutſch⸗polniſchen Verhand⸗ 

lungen wird ſich ſo abſpielen, daß zunächſt die 3 5 
e 

ihren Arbeiten noch rückſtändig ſind, um dann die Zuſam⸗ 
menſtellung und Zuſammenſaſſung des ganzen Stoffes auf 
Grundlage der Ergebniſſe der einzelnen Kommiſſionen 
zu bewerkſtelligen. Für dieſe Aufgabe iſt deutſcherſeits Ge⸗ 
heimrat Schlegelberg und auf polntfcher Seite Herr Wolny 
in Ausſicht genommen. Auch die Übertragung ins Fran⸗ 


während die polniſchen Eiſenbahnbeamten ſi 


Eiſenbahnbeamten in Schneidemühl derſelben Behandlung 


nicht ergehen und von da ab der Termin zur Beantragung 


75 1 bzw. Erleichterung der Daninazahluns 
eginn 

Nach Art. 16 des Geſetzes ſteht nämlich den Zablern 
gegen Veranlagung zur Danina die Berufung an 5 
Izba⸗Skarbowa in Poznaß durch Vermittelung des Mag 
ſtrats zu, und zwar binnen 14 Tagen nach dem Ausliegen 
der Hebebücher, d. 5. in der Zeit zwiſchen dem 12. und W. Fe⸗ 
bruar d. J. 

Geuhe um Erleichterungen, gänzliche oder teil⸗ 
weiſe Befreiung von der Daninazahlung können Brand 
beſchädigte (Art. 40) ohne Rückſicht auf die Größe des Beſitz⸗ 
grundſtücks, ſowie Beſitzer eines Grundſtücks unter dreißig 
Hektar, deren Landeigentum durch hohes Alter, durch lang⸗ 
dauernde Krankheit, durch den Tod des Beſitzers uſw. in un; 
günſtiger Weiſe beeinflußt wurde, ferner Perſonen (Art. ; 
Teil )), deren Exiſtenz durch die Daninazahlung bedroh 
wäre (ausgenommen Rechtsperſonen), auch Daninazahler 
von Hausbeſitz (Art. 45), ſofern es Witwen oder Waiſen find 
e einen das eines Staatsbeamten 11. Kl. nicht 
erreicht. 

Die Geſuche um Erleichterungen, Ermäßigungen bzw. 
Zahlungsfriſt ſind binnen 30 Tagen nach der Bekannt⸗ 
machung der Ausführungsbeſtimmungen zur Danina, d. h. 
bis zum 6. Februar einzureichen. 74 

Gleichzeitig werden die Zahler der Danina II (juriſtiſche 
Perſonen, die zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet 
find), der Danina V (freie Berufe wie Arzte, Zahnärzte, 
Veterinäre, Heilgehilfen, Rechtsanwälte und Notare, Rechts⸗ 
konſulanten, Herausgeber von periodiſchen Zeitſchriften, 
Artiften, Architekten, Ingenieure, Techniker, Chemiker und 
Geſchäſtsreiſende, die nicht zur Gewerbeſteuer veranlagt 
find), und der Danina VI (Nuto-, Equipagen⸗ und Droſchken⸗ 
befiter), dorauf hingewſeſen, daß fie gemäß der Artikel 10, 
23 und 24 des Geſetzes in der Zeit bis zum 4. Februar d. J. 
verpflichtet find, dem Magiſtrat die ihnen gemäß Artikel 2 
Teil II. Vuund VI zufallende und durch fie ſelbſt berechnete 
Danina vorzulegen, und zwar unter Androhung der Folgen 
5 e 28 des Geſetzes über die einmalige Vermögens⸗ 
abgabe. 74 

Ferner wird erinnert, daß der Termin der Zahlung der 
erſten Rate aller Daninakategorien mit dem 4. März und 
die zweite mit dem 15. April d. J. abläuft. 8 

Die Zahlſtellen werden noch beſonders bekanntgegeben. 


Die Behandlung der dentſchen Eiſenbahnbeamten 
in Konitz. 


Im deutſchen Reichstage iſt kürzlich folgende Anfrage an 
die Berliner Regierung angebracht worden, die im Intereſſe 
einer Verſtändiaung zwiſchen Warſchau und Berlin auch die 
Warſchauer Regierung zu geeigneten Maßnahmen veran⸗ 
laſſen dürfte: 70 

„Die Züge der Linie Schneidemühl—Dirſchan werden 
bis Konitz mit deutſchem Perſonal gefahren, während um⸗ 
gekehrt auf der Linie Bromberg—Schneidemühl der Fahr⸗ 
9 bis Schneidemübl von volniſchen Beamten verſehen 
wir t 


Die deutſchen Eifenbahnbeamten werden nun 
in Konitz von den polnischen Behörden am Verlaſſen des 
Bahnhofs gehindert und dürfen die Stadt nicht betrete 


in Schneidemühl völlig ungehindert bewegen können und 
3 ihre Einkäufe dazu beitragen, die Warenpreiſe zu er⸗ 

en. . 955 
Iſt dem Reichsverkehrsminiſterium dieſer Zuſtand be⸗ 
kannt nud iſt es bereit, dafür zu ſorgen, daß die polnifhen 


unterworfen werden, die den deutſchen Beamten in Konitz 
zuteil wird? 5 x 
Schriftliche Antwort genügt.“ 


§ Mariä Lichtmeß geſetzlicher Feiertag. In dem kürzlich 
veröffentlichten Verzeichnis der laut Sejmbeſchluß für Polen 9 
gültigen geſetzlichen Feiertage fehlte der bisher als 
geſetzlicher Feiertag gültige Tag Mariä Lichtmeß (2. Febr). 
Wie uns die hieſige Gewerbepolizei auf Anfrage mitteilt, 1 
gilt Mariä Lichtmeß nach wie vor als geſetzlicher Felertag 
Somit finden auf den Donnerstag dieſer Woche, 2 Fe⸗ 
bruar, die geſetzlichen Sonntags ruhebeſtimmungen für 
Handel und Gewerbe Anwendung. 2 
5 Ein neues Konſulat für die aus Deutſchlaud rück⸗ 
wandernden Polen ift in Stecz bei Bentſchen eröffnet wor⸗ 3 
den. Die Leitung hat Konſulatsrat Oſſolinski übernommen. 
8 Baherleichternngen für Kauflente. Die hieſige 
Anduftrie- und Handelskammer teilt uns 
unter dem 29. Januar mit, daß das Miniſterium für 
das ebemals preußiſche Teilgebiet mit einem Dekret 
vom 1. Januar d. J. den polniſchen und ausländiſchen Kauf 
leuten aller Kategorien bedeutende Erleichterungen bei den 
Beſchaffung eines Paſſes zuſichert. Anträge auf Ein⸗ oder 
Ausreiſe, die mit einer Beſcheinigung über die Dringlichkeit 
der Reiſe verſehen und von der Handelskammer ausgeſte 
ſind, werden als eilig behandelt und berückſichtigt. N 
Neues Zugpaar Nakel—Konitz. Nach einer Mitteilung 
der Bromberger Handelskammer hat die Eiſenbahndirektion 4 
Danzig bekanntgegeben, daß fie mit dem 1. Januar 1922 ein 
drittes Zugpaar auf der Strecke Nakel—Konitz eingelegt hat. 
Ein Voſtzolamt in Bromberg. Wie das Minifterium 
für Poſten und Telegraphen der Handelskammer mitteilt, 
wird in den allernächſten Tagen in Bromberg ein Poſtzoll⸗ 
amt eingerichtet werden. 90 
5 Die Geſchäftsränme des Deutſchen Fürſorgekom 
miſſars⸗Bromberg bleiben am Donnerstag, 2. Februar, 
des geſetzlichen Feiertages wegen geſchloſſen. 595 
K Milionowka. In der Sonnabendzichung fiel die Mil? 
lonéwka auf Nr. 3881 305. A; 
Gaspreisermüßigung. Wie die Gaswerksleitung 
geſtern bekanntgab, hat fie den Gaspreis für Haushaltungen 
von 66 auf 55 Mark und für Motorengas auf 50 Mark je 
Knbifmeter berabgeſetzt. Die neuen Preiſe gelten für die 
Ableſungen ab 15. Januar. — Ein zwar nur gelinder, aber 
doch immerhin erfreulicher Beginn von Preisabbau. N 
Zur Frage der Schornſteinfeger⸗Rehrbezirke, über 
deren geplante Einführung in Graudenz kürzlich be⸗ 
richtet wurde, ſchreibt uns die Schornſteinſeger⸗Zwangk⸗ 
innung in Bromberg: „Die Folgen der freien Kon⸗ 
kurrenz machen ſich hier faft käalich fühlbar, und zwar dur un 
verſtopfte Schornſteine, Balkenbrände, fowie Bernachlälfle s 
gung der Schutzvorrichtungen zum Reinigen der Schorn⸗ 
ſteine, wodurch öftere Unglücksfälle vorkommen uſw. De 
Schornſteinfeger bei freier Konkurrenz iſt ohne jegliche Fe a 


und N 
iſt für die Ausführung ſeiner Arbeiten haftbar, ohne Ri 8 
ſicht darauf, ob er nur kontrolliert oder ſelbſt arbeitet, Es 


— 


Ya 


Nacht 
Schneefall. Das Larometer iſt ſeit geſtern um 
efallen und ſtand heute früh auf 7 


. 


x 


$ Ergreifung eines der Schwetzer Mörder. Am 28. d. M. 
gelang es einem Beamten der Kroner Staatspolizei, einen 
gewiſſen Jan Naloch ſeſtzunehmen und nach Schwetz in Ge⸗ 

bahrſam zu bringen. Er iſt einer der Mörder, die in 
Bramka, Kr. Schwetz, die Familie Fanz, beſtehend aus ſechs 
Perfonen, getötet haben. Zwiſchen dem zweiten Verbrecher, 
Grozninskt. der aleichfalis verfolgt wurde, und dem Polizei» 
beamten entſpann ſich ein heftiger Kampf, bei dem auch 

nige Schüſſe beiderſeits abgegeben wurden. Dem Ver⸗ 
brecher gelang es jedoch, in der Dunkelheit zu entkommen. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Ronſervatoriums · Chor. Heute abend ½is Uhr Probe. Neu · 
anmeldungen hierſelbſt. 3062 
Dadagoaiſcher Verein. Das Winterfeſt mit den eingeladenen 
Vereinen findet am Mittwoch, den 1. 2., abends 7 Uhr, im 
„Deutſchen Haufe“ (Eiyſtum) ſtatt. 250 
Bromberger Sängerbund. Uebungsabend zu unſerem Familien- 
feſte findet Mittwoch, den 1. Februar, im Kaſino ſtatt. Voll- 
zähliges Erſcheinen aller Sänger ift unbedingt erforderlich. 
Heit⸗rer Abend. Der Bortranstünftier Hlldig : Edelbef veran · 
ſtaltet am — den 2. Februar, im Zivilkaſino einen 
Ateren Vortragsabend mit neuem Programm. Siehe auch 
rat. 3025 


Slumentorio, Vorführung der neueſten modernen Tänze werden 

8 

halten. Um Mitternacht Demastierung, Zum Ball erwünſcht: 
inladun 


der Trocaderodirettion und Ballettmeiſter Sillich⸗Tuchols ki. 
* 8 Uhr. a zu 


* Fnowroclaw, 80. Jannar. Beim Salzſchmug⸗ 
geln wurden vor einigen Tagen in der Nähe von Ino⸗ 
Prockaw die Wloclaweker Einwohner Stefan und Marjan 

asprzak, die auf zwei Wagen 38 Zentner Salz ſuhren, feſt⸗ 
nommen, Da in Konareßvolen das Salz dem ftaatlichen 
onopol unterliegt. wurde der Transport angehalten. Die 
Feſtnahme der Schmuggler erfolgte infolge der von ihnen 


8 verſuchten Beamtenbeſtechung. 


* Jnowrociaw, 3. Januar. Mit dem Zuge 8 Uhr 80 
wende kehrten aus Juowroclaw der unverheiratete Wjäh⸗ 
nige Hefenkowski und der verheiratete Michal Grobelski 
deſtern nach Jackſchitz zurück. Da die beiden ſich den Weg 
nach Hauſe abkürzen wollten, gingen ſie trotz der herunter⸗ 
glaffenen Barriere über das Bahngleis. In diefem 

ugenblick nahte der von Bromberg kommende Güterzug. 


obelskt fand unter den Rädern des Zuges den ſofor⸗ 


figen Tod. während Hejenkowski ſchwer verletzt in das 
Kreiskrankenhaus in Inowroclaw eingeliefert wurde. 
8 dr. Mrotſchen (Mrocza), 29. Jannar. Am vergangenen 
fen abend feierte der deutſche Handwerkerverein 
A Winter vergnügen. Es kamen zwei Theater⸗ 
8 cke zur Aufführung, ferner gab es eine amerifanifhe 
batte igerung. zu der auch Nichtmitglieder Gaben geſpendet 
gutten (ſogar Geflügel und Kaninchen). Dann trat der 
Pole in ſeine Rechte. Es ſei noch erwähnt, daß auch viele 
11 en am Feſte teilnahmen. — Schuhmachermeiſter Krüger 
mmanfte fein Grundſtück für 235 000 Mark, Schneider⸗ 
meiſter Thiede für 260000 Mark an Polen. Das Eifen- 
warengeſchöft von Max Pinkus, welcher answandert, wurde 
— einen Polen verpachtet. Das bekannte Schneiderei⸗ 
5 Tuchgeſchäft von Samuel Salomon, der bereits ab» 
10 derte, iſt eingegangen. Von den vormals hier an⸗ 
kaigen 20 jüdifhen Familien find ſchon 16 ausgewandert 
iw. wandern noch aus. 

* Poſen, 30. Jannar. Über eine Schleßerei auf 


Atem Offisiersball berichtet das „Pol. Tabl.“: „Böſe 


olgen hatte ein Streit. der in der Nacht vom Sonnabend 
Sonntag auf einem Offiziersball im „Bazar“ zwiſchen 


ö derm Major und einem Akademiker ausbrach. Beide 


| Haargesch. Dworcowa 153. 


f Ei e Seren aufmerk 
f M Bir kanten ale Geireineforten, mE 


dt 5% mau | 


anaden ſtammen aus Wilna. Im Verlaufe des Streits, der 
Ageblich um eine Dame ausgebrochen war, gab der Major 


Werſchleſ. Steinkohle, 
* Steinkohlenbriketts, 
3 Hütten n. Schmiedelols 


„empſtehlt waggonweſſe, ſchnellſtens lieferbar 
rl Feyerabend, Bomorsta 38 
k. 1869. Telefon 5, Gear. 1800, 


Haarnetze — Zöpfe 


auch an Wiedervekräufer, 


N 
I 
? 
_ 
9 


5 


9 


dete ausgekämmte Frauenhanre, _ 


öfferieren ab Lager und in Waggonladungen: 


Weizenmehl, Roggenmehl, 

Nocgenlleie, Weizenlleie. 

erſten⸗ und Noggenſchrot, 
Pferdefutterſchrot 


EINS 


iyn Okole, I. 2 o. p. 


dawn. F. Meterſon. 


N. Wendler. Friedrichstr. B. 


Etrelom griſtall Kiss: 
ie Strelow Salvator 


— — . — — — —-— 
wen Betömmlichteit. Berſand nach allen Babnitat. 
erei Strelow. Bromberg. um Telef. 151. 


aus 


Mauerſteine J. Kl. 


deſtenun eg tige Kaſſe abzugeben. 


9 
* vor Früz⸗ 


Ü 


Mary lahrsbeſtellung erbeten. 2088 
dd tvon Pelzſach. Kl aa 
m.>Süten Kloale 
. Ain augen 5 fährt ab Olle. 

*. 2078 


Beiedenitz.) 8. l. 
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Der Henner verlangt stets f 
Schubins dorfer 


Schubinsdorfer 
Hell, Kristall 


in unübertroffener, bester 


J Brauerei Schubinsdorf b. 


Niederlagen in Bydgoszcz: 


0] Telefon 382. 
Telefon 415. 


SD) 


| 


‚Rufschwagen- Kasten 


Jagdwagen, vier- u. sechssitzig mit Schiebesitz 
Karriols mit einklappbarem Rückgesäß 
Britschke, viersitzig 


Selbstfahrer, wel- u. viersitzig 1 ö 
ib 8 
I. Bempier, Wagenfahrik, :' 
Bydgoszez Hl. 
Dworcowa, Bahnhofstraße 77. Eh 
„ nne eee eee DIR 


dem Akademiker, der ebenfalls ehemaliger Offizier war, eine 
Ohrfeige. Der Angegrifſene wollte ſich zur Wehr fegen und 
griff in die Taſche, um den Revolver zu ziehen. Der Major 
der dem Akademiker zuvorkommen wollte, ſtürzte ſich an 
diefen; hierbei gingen unglücklicherweiſe zwei Schüſſe los, 
die den Major bedenklich am Unterleib verletz⸗ 
ten. Er wurde fofort ins Krankenhaus gebracht und einer 
Operation unterzogen. Der Verlauf der Operation ſoll 
ein günſtige Ergebnis gehabt haben, ſo daß Befürchtungen 
für das Leben des Verletzten nicht beſtehen. Bemerkt wer⸗ 
den muß, daß der Akademiker einen Waffenſchein beſaß.“ — 
Angeſtellte des hieſioen Hauptbahnhofes fanden auf den 
Schienen den Schloſſer Andrzef Madafk, dem durch einen 
vorüber fahrenden Zug wahrſcheinlich durch eigene 
Unachtſamkeit beide Beine vom Körper getrennt worden 
waren. Der Bedauernswerte ſtarb bald nach feiner Über. 
führung im Krankenhaus. 

bl. Weichſelhorſt (Wiökt), 29. Januar. Am Sonnabend, 
28. Januar, verſammelten ſich auf Veranlaſſung des Haupt⸗ 
vereins der dentſchen Bauernvereine die Landwirte aus den 
umliegenden Dörfern von Weichſelhorſt und beſchloſſen, auch 
in Weichſelhorſt einen Baueru verein im Anſchluß an 
den Hauptverein der deutſchen Banernvereine ins Leben 
zu rufen. In den Vorſtand des neugegründeten Vereins 
wurden gewählt die Herren: Drallmener⸗Weichſelhorſt, 
Wirth und Poos⸗Goldfeld, Geurich⸗Luiſenſee; doch ſoll er 
ſpäter noch durch Zuwahl von Mitgliedern der übrigen dem 
Vereine angehörenden Ortſchaften ergänzt werden. Im 
weiteren Verlauf der Verſammlung fand eine Ausſprache 
fiber ſonſtige 51. Landwirte intereſſterende Fragen ſtatt, wo⸗ 
bei beſonders Herr Burchardi⸗Bromberg aufklärend das 
Wort ergriff. 


Deutſche 


Neſt die 
„Deutſche Rundſchau“ 


das Blatt der Deutſchen 


in Weſtpolen. Alle Poſtanſtalten und 
Poſtagenturen in Poſen und Bommereflen 
find verpflichtet, Beſtellungen auf die 
Deutſche Nundſchau entgegen zu nehmen. 


Bezugspreis bei der Poſt (mit Poſtgebühr) 
monatlich 198 Mark. 


Vermiſchtes. 


* Die Berliner Theater vor einem Streit? Tu. 
Berlin, 30. Januar. Die Schanſpieler der Berliner 
Theater beſchloſſen geſtern in einer Verſammlung, am 
Dienstag eine Urabſtimmung über Eintritt in den Streit 
ſtattfinden zu laſſen, weil ihre Forderungen vom Ober⸗ 
ſchiedsgericht aboelehnt wurden. Vertangt werden 70 Pros 
zent zu den bisherigen Gagen. 

*Furchtbare Brandkataſtrophe in Nennork. Tu. 
Neuyork, 30. Januar. Sonnabend abend brach 
während der Vorſtellung im Knickerbovker Theater 
Feuer aus, das mit raſender Geſchwindigkeit um ſich griff. 
Nur ein Teil der Zuſchauer konnte ſich retten. Zahl⸗ 
reiche Perſonen fanden den Tod. Bis Sonntag früh 
81% Uhr waren aus der Trümmerſtätte 40 Leichen geborgen. 
Man ſchätzt die Zahl der tödlich Verunglückten auf 50—100 
Perſonen, die der Verletzten auf 200. 


39383 
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Schublnsderfer 
Bock à la Salvator 


Bie 
Friedens qualität. 1 
Versand nach allen Stationen. 


Wilenska 5. Telefon 382. 
Toruüska 11. Telefon 415. 


SS) 


EISEN) SE 


Hauptſchriftleiter: 


Telefon 288. 


born. Sfiller 


[Schlitten 


zwei- und viersitzig 
b. Hemplar, Wagentabrik € 


Dworcowa Nr. 77. 


* Wilde Schneeſtürme in Waſhington. Die amerika⸗ 
niſche Bundeshauptſtadt Waſhington iſt infolge um 
geheurer Schneeſtürme von allen Verbindungen mit der 
Außenwelt abgeſchnitten. Nur 49 Senatoren gelang 
es mit großer Mühe, unter Verluſt einiger Automobile, ins 
Kapitol zu gelangen. Aber als der Schneeſturm nachließ, 
verließen auch ſie das Gebäude aus Furcht, bei längerem Ver⸗ 
weilen jeder Möglichkeit, zu entkommen, beraubt zu wer⸗ 
den. Die meterhohen Schneemaſſen unterbinden in der 
großen Stadt jeden Verkehr und ſelbſt die Amerikaner mit 
ihren vorzüglichen techniſchen Hilfsmitteln führen gegen 
die Schneemaſſen einen vergeblichen Kampf. Infolge ſtarken 
Schneefalls ſtürzte in Waſhington das Dach eines Kinos 
ein. Es wurden 69 Perſonen getötet und etwa 100 verletzt. 

Wie die Ausländer in Berlin leben, darüber hat 
kürzlich H. Pollack in der „Voff. Ztg.“ eine Reihe von Ber⸗ 


liner Momentbildern veröffentlicht, von denen 
wir hier eins der bezeichnendſten folgen laſſen: Do * 2 
or der 


abends: Das 3 rant im Weſten. 
Tür ſtehen zwanzig Autos. Nur vier von ihnen find Taxa⸗ 
meter. Im Saal ſpielt die Jazzband „The Hawaian⸗Jazz⸗ 
band“. Der Kapellmeiſter wirft Blicke um ſich. Pah, ſagen 
fie, ich komme friſch aus Paris, und das will etwas bis 
deuten. Um den Tanzraum ftehen im Kreiſe etwa 25 Tiſche. 
Alle voll beſetzt. Wir zählen: Drei Tiſche nur Japaner, 
faſt alle haben fie große Hornbrillen vor den kleinen un» 
beteiltaten Geſichtern, die ftarr und ohne Reaktion auf das 
Gekreiſch der Muſik hören und die verbogenen Menſchen⸗ 
knäuel in der Mitte beobachten. Zwölf Tiſche Fran⸗ 
zoſen und Fran öſinnen, die ſich laut unterhalten, lachend 
ſich oder der Kapelle zutrinken. Vier Tiſche Engländer 
und Amer l kaner und die gemiſchten Nationalitäten, 
hier Rumänen, dort Italiener uſw. Zwei Tiſche, 
unſerer und noch einer ganz hinten, ſind deutſch. Wir be⸗ 
ſtellen Wein. Der Kellner: „Hier gibt es nur Sekt, die 
Weinabteflung iſt drüben.“ (Dort ſitzen nur Deutſchel) 
Wir beſtellen den Sekt nur flüſternd, denn es ſcheint hier 
«hocking zu fein, ſich der deutſchen Sprache zu bedienen. 
Man hört nur: Well, Yes, Monsieur, Bon soir, indee l. 
Je suis enchante. Ich tanze mit einer Franzöſin. 
Wir kommen ins Geſpräch. Sie plaudert in gebrochenem 
Dentſch: „Hier in Berlin iſt es ſchön. Berlin iſt faſt wie 
Paris geworden. Was ich hier treibe? Ich kaufe einen 
deutſchen Pelzmantel für, ſagen wir 100 000 Mark. 
Trage ihn hier ein paar Tage ſpazieren und fahre dann 
in dem Mantel (denn ſonſt kommt er nicht über die Grenze) 
nach Paris, dort verkaufe ich ihn an eine Pelz⸗ 
firma, die ihn für 75 000 Franks weiterverkauft, weil in 
Paris Pelsmäntel eine Rarität find. Vom Valuta⸗Rein⸗ 
gewinn erhalte ich 50 v. H. Alſo in Mark umgerechnet ein 
ganz hübſches Stück Geld. Mein Geſchäft betreibe ich ſeit 
ſechs Wochen. Drei Mäntel habe ich hier gekauft, dreimal 
bin ich nach Paris gefahren. Ich laſſe fetzt noch meine 
Pariſer Freundin hierher kommen, damit ſich der Geſchäfts⸗ 
betrieb vergrößern kann.“ Um zwölf Uhr verahſchſledet ſich 
die kleine Frayzöſin. Sie trägt einen märchenhaften 
Hermelin. „übermorgen fahre ich nach Paris“, lacht fie, 
„inzwiſchen können Sie mir eine Wohnung beſorgen. Im 
Weſten notfrlich. Drei. vier, ſechs, acht Zimmer, tout 
Möbliert oder unmöbliert. Ich richte mich doch nach meinem 
Geſchmack. Bieten Sie 100000, 150000, 200 000 
Mark Miete. Mir iſt alles recht. Ich bewohne vorläufig 
noch drei Hotelzimmer. Aber ich will doch lieber meine 
eigene Wohnung haben. Au revoir, alſo in acht Tagen.“ 
Sie ſteigt in ihren hell erleuchteten Wagen. 


Rich ard 


Republik Polen: Johannes Kruſe; für Uasengonillt⸗ 
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Ameril kältebeſtändige $ 
Maſchinen⸗, Motoren⸗ 


und Auto ⸗Dele, 


z ylinder⸗dele. ex 


Ernſt Schmidt, Bydgoszcz 


Dworcowa 93. Telefon 288. 


Achtung 


— — — u — — 


Vom 1. bis 7. Februar 1922 


gewähren wir 5% Rabatt 


auf Schuhwaren 1 
trotz der bereits billigen Preiſe. 
Sitte die Schaufenſter zu beſichtigen. 


J. Bielinsfi, borm. Stiller 


ul. anska 164. ) 

Belohnung! 
wer mir den Aufenthalt 
meines am 22. 1. entlaufes 


nen gelbbraunen Wind 
Rüde! angibt 


empfiehlt 261? 


ar . 
Otole, Berlinsta 110. 8848 


1 — 77 


olishund 


auf den Namen Rolf hö⸗ 
rend, vors Tag. entlaufen. 


seg. Belohnung abzugeb. 
ü Ae e 
iellonska 9. 306“ 


Bydgoszoz 


ans iederbringt. 
. w 1 
K U Berger Archſt. l 


Verfügung TTT 


ek Miniſters für öffentliche Geſundheit vom 


Am a wurde mein lieber 
Mann, une auter Bruder und N 2 
der Studienrat i. 


Dr. Max Seelig 


früher in Bromberg, von ſchwerer Krank⸗ 
heit durch einen faniten Tod erlöft. 


m Namen der Hinterbliebenen 
artha Seelig geb. Carow. 


Mittwoch, den 8. 8. e 1922 
Berlin O., Raupachſtraße 4. 20280 Großes 
Einäſchetrung: Krematorium Gerichts⸗ 


ſtraße, Aan 2. Februar, 11 Uhr. U 
Von Beildidsbefuchen bitte abzuf 5 
1 ud aulebe Obige Verfügung wird 3 zur öffentlichen da 0 8 iim i 4. oitü mie 
nis und Befolgung bekanntgegeben. N 


Bydgoszcz. den 25. Janua 


e eee ee für alle deutschen des Netzegaues aus 5 und Land. 
N Be Beriieigerung. 0 1. In Wicherts Feſtſälen, Vurgſtraße: 
erde e wenen einer Streltfähe n ber. Strondfeſt am Jeſuiterſee. 
2. In Kleinerts Feſtſälen. Schleuſenau, Schickſtraße: 
Jahrmarkt in Krähwinkel. 


Statt. beſonderer Anzeige. 


Nach langem, zuletzt ſchwerem Leiden 
hat der gütige Gott heute meinen heiß. 
geliebten Mann, meinen treuen Bruder, 
Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, den 


Rentier 


Heinrich Büttner 


. Kein Aan ee und Taxator, 38 
Dhuna 8. Telefon 1140. ae 


4 im 61. Lebensjahre in fein himml 1 ; x 1 
ende wee. Bekanntmachung. |% = ien BORN Beben DRMBeHReAE: 

in Namen aller trauernden Hinter⸗ In einer gemeinſamen Kalkufations⸗ Sitzung g Kirmes. 

0 bliebenen der Bydgoszezer Bäckereibetriebe wurde der Anf ang 7 Ah r Ende 1 Ahr 
y an 8 geb. 3 Brotpreis für ein 3 Pfd. „Ml. Erſcheinen 585 ohne Koſtũm geſtattet. 

ar Bromberg. den 30, Januar 1922. sweds Erlangung auskömmlicher Preiſe auf . Eintrittsfarten für Herren 200 M., für Damen 100 ME. bei Huch, Neitzte und 
2 ag, 8 findet am Donnerstag, 5 


Kreisvereinſaung Bromberg. en 4, ab Mittwoch, den 1. Februar. 
Für Auswärtige ſchritliche Reſtenlungen an Deutſchtumsbund Netnegau. 
Bydgoszcz, Mlac Mulnnsri 1,11, erbeten. Die Kreisvereinſaung Nrombera-Stadt, 
Bydgoszcz, Sniadeckich 4, übernimmt die Vermittelung von Hotel⸗ u. Privatquartieren. 


. Mts., nachm. 3 / Uhr von der 
Zeichen. des alt. ev. 


Friedhofes aus ſtatt. 0 ' 

N h feftaelept. Die Preiſe treten ſofort in Kraft. Der 
Rabattſatz für die Wiederverkäufer iſt auf 5 Mk. 
von einem Brot feſtgeſetzt. 


tg BE e 22 h Cintaufsgenofien, aß, Der lend. Bäder * BRRRERER ZRRRER 5.3, SERETEETENT ; 
AR 2 7 F =» hi 
a er En e Holz 
geliebte: Mann und ee Later. beben eingetroffen! 3 8 U b 0 1 f f 7 66 8 4 | 
; Seren J LAIE und Restaurant, Polonja“ @ mc ar = 
Karl Piehl ee Lederſohle, Gr. 20 —20 450.— 1° St R K F drich f 6 i f li, ER 

Deik — * „ ary Kune ( rie sp atz) 16/17. kich Bien ats 
im 59. Lebensjahre. (laue Silnienröde, gute Stoffe 5. 00 promen ada. 16. Tel. 


In tiefem Schmerz h [Blaue 8 2 . .e 
Amanda Piehl geb. Müller i 
Alfred Piehl als Sohn. 
Lostow (Niederhain), 20. Januar 1922. Damen⸗ eder, aute Stoffe 


Mittwoch, den 1. Fehruar 1922: FE 


Janz- hend. 


Eintritt frei! Eintritt treit ( 


ko 


} 
u 
0 
N 
x 
9 


ae = Er 


[Cheviot⸗Damenkleider, ge 8 . f 
Die Beilegung findet am 3. Februar Damenftiefe!, Warſch. Form“ Kiefe:n- 
vom Trauerhauſe aus auf dem Fried- Balltleider, reich geſtikt: 


hof zu Palſch ſtatt. 


Mercedes, Brückenſtr. 2. 7 


333 29399999953 


Prima oberſchleſ. Sisbeine Wurst — Naki. e | 
Nach vielen, mit Geduld ertragenen Steinkohle, Koks verstärktes Orchester. Er @ 4 


Leiden erlöfte ein fanſter Tod am 2. bahnitehend Bromberg oder sofort veriandbereit| 
d. M. meine liebe Frau, unſere herzens⸗ Station Hanulin, laufend abzugeben. 


J gute, treuſorgende Mutter 8. 3, „zargowti i Ska., ul. Dworcowa 31a, 


Alwine Walter N — nere Holggentrale. 
beſte Biere 
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Mostowa 5 KINO NOWOSCI Telefon 386 - 


FF eee, ieee, enten weetetesest 


Me as a tolgande Tage | 
III. Teil des amerikınischen Riesen-Sensationsfilm 


7 


* ö 


im es. Lebens ahre⸗ 
8 In tiefem Schmerz 0 
Adolf Walter nebſt Kindern. 
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31. Jannar. 


Graudenz (Grudziadz). 
baus Danina. Menſchenmengen eilen heute zum Nat« 
um dort die Veranlagungsliſte zur Daning einzu⸗ 
Man hört dabei mancherlei harte Worte 38 


ohe der zu zahlenden Beträge. 


A. Umſtändiche Verſtenerung. Bis 


zum 1. Februar 
Mühen die Hausbeſitzer die Mietkontrakte verſtenert haben. 
rüher war dieſes ſehr einfach. Man aging zum ſtaatlichen 


3 di meramt, bekam unentgeltlich ein Verzeichnis, in welches 


die Vermieter eingetragen wurden, der Beamte berechnete 
80 Stener klebte die nötigen Steuermarken ein, welche der 
Wers besitzer bezahlte und die Angelegenheit war erledigt. 
rg nicht zum Zollamt gehen wollte, konnte die Angelegen⸗ 
t auch beim ſtaatlichen Stempelvertefler erledigen. Heute 

8 t man zuerſt zum Finanzamt, kauft dort für 20 M. einen 
ogen Verzeichnisſormular, füllt dieſes aus, kauft vom 
arten die Steuerberechnung, geht dann zum Zollamt und 
ft die nötigen Marken, klebt fie ein und geht dann noch⸗ 


0 Seits zum finanzamt, wo fie entwertet werden. Wenn man 


r 


W 


et! 


1 T 
b* fiber Graudenz nach 


h Stadt 
den Zentner Torf. 


. hat, kann man in zwei Tagen mit der Verſteuerung 
tig werden. * 

x A. Der poluiſche Petroleumverkehr geht jetzt zum großen 
Lei Danzig. In dieſen Tagen kam 
5 großer Transvort Petroleumtankwagen einer Danziger 
Vetralenmfirma durch. * 

Die Brennmaterialpreiſe gehen in die Höhe. Die 
nimmt in ihrer Verkaufsſtelle bereits 330 Mark für 


Be Die Zeit der Abgabe von Elektrizität zu Liht- 
9 ecken wird verkürzt. In nächſten Tagen wird nur big 
hr abends in den Leitungen Strom fein, . 
Die Straßenbahn verkehrt nun wieder normal. * 
ber Infolge der Brehnmaterialienknappheit wurde heute 
ei nterridtin den Volksſchulen bis auf weiteres 
kündet el lt. Auch das Pnzeum hat den Unterricht vor⸗ 
ufig auf acht Tage eingeſtellt. Das Gnmnafium und die 


Oberrealſchnle hat keine Kohlenferien erteilt. 


her ha Von der Weichſel. Seit dem 28. Jannar ſteht 
er das Weichſeleis zum zweiten Male. nachdem es ſich bereits 


dor einigen Tagen gegen Ehrenthal geſetzt hatte. Die 


beaucreien verſorgen ſich mit Eis für den Sommer. 


. 


. 


9 + Der 


lachen Jahre hinausgeſchoben. 
muri Lichtmeß nicht am kommenden Donnerstag ſtatt. 


darf. Es gibt nun richtiges Kerneis. Es wird haupt⸗ 


ie 
- Kar das Eis von Seen verwendet, da dieſes ſauberer iſt. 


fort Abbruchsarbeiten der Kriegsbrücke ſchreiten langſam 
Es ſind bereits etwa 50 Meter ab linken Ufer abge⸗ 
Jetzt werden aroße Mengen Eiſenbahnſchwellen 


de löbapn gelegt werden bis zum Waſſer, auf welcher 


prochen⸗ 
e fiber die Kämpe des linken Ufers wird eine 


1 chweren Eiſenträger direkt zur Weichſel meichafft werden 


f 
ment Zum Herabheben müſſen beiondere Gerüſte erbaut 
erden. . 


"a Die Grippe tritt auch noch immer recht ſtark auf, auch 
aachen ſich andere anſteckende Krankheiten bemerkbar. 


N Thorn (Torun). i 


praktiſche Lehrgang für Schäfereiperſonal, de 
wol Pommerelliſche Landwirtſchaſtskammer veranſtalten 
ollte, wird wegen ungenügender Teilnahme bis zum 


Der nächſte Viehmarkt findet wegen des e 
rt 


mird eine Woche ſpäter, alſo am Donnerstag, 9. Februar, 
f gehalten werden. a 8 * 


Nas Deutſche Volksunterhaltungsabende. Wie wir hören, 


Feabſichtigt die Deutſche Vereimgung in nächſter Zeit Volks⸗ 
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18 Einen fetten, ſchweren 


Are vorden, — Es ift fehr zu begrüßen, daß ſich hieſige 


Deuſſch. 
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0 Bullen 
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5 Late Gbseftomo 


leiter 


önterhaltungsabende zu veranftalten. Das Programm 
er Abende ſoll ſich aus Muſik⸗ und Geſangsvorträgen, 


| (ter Deklamationen, Soloſzenen und kinematographiſchen 


abe ührungen zuſammenſetzen. Der erſte Unterhaltungs- 
m ud iſt für Sonnabend, 18. Februar, in Ausſicht genom⸗ 


mei e gefunden haben, die ihre Kräfte gerne der Allge⸗ 
ich beit zur Verfügung ſtellen. Zu wünſchen bleibt, daß 
dieſen kleinen Anfängen heraus die langerſehnte 
Bühne entwickeln möge. * 
bart Die beiden Bronzebüſten des ehemaligen Kaiſer⸗ 
9 alto. die im Wandelgange des Stadttheaters, jetzigen 
Dochſtaarn⸗ Theaters. geſtanden hatten, will die Stadt gegen 
echſtgebot verkaufen. * 
5 — . k—ũ— 


Bern Dirſchan (Tezew), 30. Jannar. Ein von Stargard nach 

8 Jahn tahrendes Auto fuhr bei Jablau auf die Eiſen⸗ 
die ur ranke als dieſe gerade hergbgelaſſen wurde. Da 
ſallenlasſcheibe gefroren war. hatte der Chauſſeur das Herab. 
n nicht bemerkt. Der Kraftwagen durchbrach beide 
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Wanzegrau, Nabshn. leiſtung bis zu 60 Zentnern Wurſtherſtellung eingerichtet. Laden 
— von fofort oder water gu Derein Bilomiee, und Maſchinenraum find mit Wandflieſen verſehen. Geſchäft 
verkauft Iffenllich liegt in der Hauptverlehrsſtraße. Laden mit anſchließender 4. 


„10000 . Torf, 


Größeren Poſten 8 
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Hel- u. Lackfäſſer 
hat abzugeben. Preisoff. 
an Nowa, Chem. ⸗Techn 
Ibr. Tezew. Sambora 28. 
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20000 Mart Belohnung!) 


an 22. Januar wurden mir 
Leinen mit Knochenringen), F 
Boaenpeitiche, 2 Schlitten ERS 1 Schlitten⸗ SER . 4 


Für ſchnell entſchloſſene Käufer! 


Anderer Unternehmungen wegen beabſichtige ſofort mein 


Fleiſcherei⸗Grundſtück 


mit zwei maſſiven 2ſtöckigen Hinterhäuſern preiswert 
zu verkaufen. 
Betrieb ift ſeit 1919 mit den modernſten Maſchinen bei Tages⸗ 


Dow. 6intece. 


Kaufe laufend jeden Poſten garantiert 


ungeſalz. Tafel⸗ Butter. 


e Zahle 5000 Mk. 5 Zentner über notierten Tagespreis, 


Tilſiter Vollfettlüſe. 


Erbitte Angebote. 0 
J. Grabotosti, Butter Grokhandlung, \% 
Torun, S * 


run. Sienkiewicza 12. Telefon 587. 5 
Böderei Landwirtſchaftlicher 


meiſtbietend 


gut erhaltene 
Viehwage 

nebſt Gewichten. 

%o Der Vorſtand. 


Deutſche RNundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 1. Februar 1922. 


Schranken und rannte ſich an einem Chauſſeebaum feſt, den 
er zur Hälfte umbrach und an welchem er in Trümmer ging. 
Der Wagenführer erlitt ſchwere Verletzungen. 

Konitz (Chojnice), 30. Januar. Der Berlin — Danziger 
Nachtſchnellzug ab Berlin Friedrichſtraße 7.51 Uhr 
abends erlitt kurz hinter Konitz einen Unfall, indem er 
auf eine auf dem Gleiſe ſtehende oder dasſelbe kreuzende 
Maſchine auffugr Die Maſchine des Schnellzuges 
und der Packwagen wurden durch den Zuſammenſtoß be⸗ 
ſchädigt und mußten ausgeſetzt werden. In den Perſonen⸗ 
wagen des Zuges wurden zahlreiche Fenſterſcheiben 
zertrümmert, ſo daß die Weiterfahrt bei der Kälte 
nicht8 weniger als angenehm war. Mehrere Paſſa⸗ 
giere wurden lelcht verletzt. Der Zug fuhr nach 
Konitz zurück, wo auch bald ein Arzt zur Stelle war, um 
die Verletzungen der Reiſenden feſtzuſtellen. 

* Konitz (Chojnice), 80. Januar. Die Grippe hat ſich 
auch in unſerer Stadt ziemlich ſtark ausgebreitet. In ein⸗ 
zelnen Familien liegen faſt alle Angehörige krank darnieder 
und auch in den Schulen fehlen viele Kinder wegen der 
Krankheit. Ir allgemeinen iſt der Verlauf jedoch zlemlich 
leicht. Immerhin dürfte ein Fünftel der Bewohner an 
Grippe erkrankt fein, Auch die Umgegend iſt betroffen. Ein. 
zelne Vetriebe litten unter Arbeitermangel. — Berittene 
Zollbeamde find ſetzt öfter in den Straßen zu ſehen. 
Sie veriehen den Grenzwachdlenſt, den bis ſetzt das Grenz⸗ 
bataillon Nr. 20 verfah, das kürzlich abgelöſt wurde. 

* Starogard, 30. Januar. Vom Zuge erfaßt und 
zermalmt wurde vor einigen Tagen der in Alt Kiſchau 
ſtationterte Gendarm P. Der Verunglückte befand ſich nach 
einem Trinkegelage in Starogard ſtark angeheitert auf dem 
Heimmene und benutzte den Schienenſtrang. Da er in feinem 
Zuſtande das Herannahen eines Zuges nicht merkte, wurde 
er von dieſem erfaßt und dermaßen zugerichtet, daß feine 
Perſönlichkeit nur mit Mühe feſtgeſtellt werden konnte. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Anus Pommern, 29. Januar. An einem der letzten 
Tage war nachmittags in der Wohnung des Arbeiters 
Hochſprung in Köslin Pom. dadurch, daß die Kinder in 
Abweſenheit der Eltern mit Streichhölzern ſpielten 
und mit einem brennenden Zündholz den Gardinen zu nahe 
gekommen waren, ein Stubenbrand entſtanden. Als 
die Ehefrau gegen 4 Uhr in ihre Wohnung kam, fand ſie dieſe 
rauchgefüllt und ihre vier Kinder im Alter von 4 bis 7 
Jahren bewußtlos vor. Das kleinſte Kind war tot, die 
andern drei wurden in das Krankenhaus geſchafft, wo zwei 
weitere Kinder inzwiſchen ebenfalls geſtorben ſind. 


Anz dem Gerichtsſaale. 


* Inowrockaw, 30. Januar. Freiſpruch eines Mörders. 
Vor dem hieſigen Gericht wurde am Freitag ein Prozeß 
gegen den Arbeiter Wojciehomsfi von hier verhandelt, der 
im Mai v. J. eine gewiſſe Lewandowska im Streit ſo un⸗ 
glücklich mit der Hacke am Kopfe traf, daß die L. tot zu⸗ 
ſammenbrach. Vor Gericht erwies es ſich, daß der Mörder, 
der bereits in einer Irrenanſtalt behandelt worden iſt, von 


der L. derartig in Aufregung verſetzt wurde. daß die un⸗ 


heilvolle Tat als im unzurechnungsſähigen Su» 
ſtande vollbracht angeſehen werden kann. W. wurde vom 
Gericht freigeſprochen. W > 
* Marienburg. 29. Jannar. 140 Schweine vergiftet. 
Dem Molkereigehilfen Konrad Ruhnau aus Fürſtenwerder 
wurde zur Laſt gelegt, eine große Anzahl von Schweinen 
vergiftet zu haben, und das Tiegenhöſer Schöffengericht 
hatte über dieſe Sachbeſchädigung zu verhandeln. In der 
Molkerei der Gebr. Krieg in Fürſtenau wurden an einem 
Sonnabend Ende Oktober v. F. etwa 100 Stück Schweine 
verendet vorgefunden. Ein Teil davon konnte noch ab⸗ 
geſchlachtet und das Fleiſch als minderwertig verkauft wer» 
den. Als Todesurſache wurde ſofort Vergiftung ange⸗ 
nommen. Wer als Täter in Betracht kommen könnte, blieb 
zunächſt unklar. Einige Wochen ſpäter waren wiederum 
40 Schweine verendet: da die Kadaver bereits völlig erfaltet 
waren, muß der Tod ſchon am Abend vorher eingetreten 
ſein. Auch in dieſem Falle wurden Veragiſtungserſcheinun⸗ 
gen feftneftellt und die Unterfuchung des Mageninhalts von 
zwei gefallenen Tieren ergab das Vorhandenſein von 
Strochnin. Der Angeklagte beſtreitet feine Täterſchaft und 
nimmt an, daß der Tod der Schweine auf Verbrühung durch 
Verfütterung von zu heißem Futter, wenigſtens im zweiten 
Falle zurückzuführen ſein könnte. Der Amtsanwalt folgerte 
aus dem Ergebnis der Beweisaufnahme die Schuld des 
Angeklagten. Er beantragte in jedem Falle die Höchſtſtrafe 
von zwei Jahren und eine Gefamtitrafe von 3 Jahren 
6 Monaten Gefänonis. Obwohl das Gericht betonte daß 
ein ſtarker Verdacht gegen den Angeklagte. beſtehen bleibe, 
konnte es ſich doch nicht reſtlos von deſſen Schuld über⸗ 
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Pelzſußſack. 3 
Pferdedecken und meinem Nachbar, Beliter Fritz. 5 
ein zweilährines, ſchwarzes Fohlen geſtohlen. 

Obige Belohnung ſichern wir demſenigen zu, d 
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am 


Torunsla 33. :: 


Graudenz. 


Zimmer-Wohng. ſofort frei. Ernſte Käufer wollen ſich wenden an 


Artur Zittlau, Fleiſchermeiſter, Grudziadz, 
Telefon 801. 


Nr. 27. 


zeugen und ſprach ihn von Strafe und Koſten frei. 
pe Angeklagte, der ſich ſeit dem 28. November v. J. in 
. befand, wurde ſofort auf freien Fuß 
geſe 


Handels⸗Rundſchan. 


Nuſſiſch⸗polniſche Handelsbeziehungen. Nach Meldungen 
der „Nzeczp.“ aus Lemberg, haben die Ruſſen in Wlodo⸗ 
czyski eine Abteilung für den Außenhandel unter der Be⸗ 
zeichnung „Wiensztory“ gebildet. Ihr Zweck iſt vornehm⸗ 
lich der Handel mit Kleinpolen. Die Abteilung ſoll im 
Polen Schnitt⸗ und Tranſitwaren aufkaufen, anderexſeits 
ſoll fie Rohſtoffe aus Rußland nach Polen einführen. Übers 
haupt habe in den letzten Tagen ein offizieller Handels⸗ 
verkehr großen Stils am Zbrucz eingeſetzt. Die Bol⸗ 
ſchewikt kaufen vornehmlich Mauuſakturwaren und land⸗ 
wirtſchaftliche Maſchinen. Eine Warſchauer Firma ſendet 
in den nchſten Tagen Vertreter nach Kiew zur Anknüpfung 
von Handelsbeziehungen. x 

arſchaner Getreidebörſe vom 80. Jannar. Weigen 
11 650. Roggen franko Warſchau 8300. Gerſte 7800. Weizen⸗ 
kleie franko Warſchau 5300. Noggenkleie franko Warſchau 
5150, Leinkuchen 7900, 


0 
Kurſe. 
Mitgetellt von der Bank M. Stadthagen, A.-G. Bromberg. 
Moſener Börſe. 
Offizielle Kurſe. 90. 1. 90. 1. 
3¼ % ͤ Poſene- Pſdbrſefe C Hurtownla Drogeryina (0. 
und ohne VBuchſtaben — Bezugsr. )))) — 
4% Nofener Pfandbriefe, Wytwornla Chemiczna 1-11 - 
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Bk. Ziemski (Landbank . .. — Benz „on. e. Wera 470 
2 Varcikowsti V Em... N 8 Kupon) Fr 
Lederz. —. arm „ „ „ „„ „ „ eo» 
Labun E = a 85 } 0 > 2 — 1 ee 
oman om Konfeken REINE) r 
er Br — je ure 1 IVI = 
Voz. Spoſta na — urt. Zwigtowa o. Bzgsr. 
C. Sartulg ne 290 (Verb.-Großhblg.). — = 
C. Hartwig IV. Em, junge ,‚ | Fapiernia Bydgoszez ... | — 
Gegielsti I-VI. em... 185 | Zti..... er 
Gegielsti VII. cm 7 eg tg — 
Inoffiziefle Kurse. F 
Bank Centralnn ng. — Hortwig Kan torowicz — 
Bk. Poznanski (exkl. Kuvon). — Kabel — 
Ban! Priemystowesw “ It — 
Induſtriee Stadthagen, Bydgoszez — 
Poz. Bk. Ziemlan (Bauernb.) — Hartwig u. Kantorowiez — 
Warſchauer Börſe vom 30. Januar. Schecks und um. 
fäke: Belgien 271—274. Berlin 1717.25. Danzig 17,05 bis 
17.25. London —. Neunort 3475. Paris 2 Prag 67. 
Wien 40—39,50—40. — Deviſen (Barzahlung und Umſätze): 
Dollars der Vereinigten Staaten 34003460. Engliſche Pfund — 


Tſchechoſtowaliſche Kronen —. Kanadiſche Dollars —. Belaiſ 
Franks —. ranzöſiſche Franks —. Deutſche Mark 17,10 bis 
17,15. — Akt : Kreditbank 2750-2850, Handelsbank in 

arſchau Diskontobank in Warſchau —. Weſtbank — 
Vereinigte Poln. Landſchaſtsbank —. Kleinpolnſſche Bank Krakau 
—. arſchauer Geſellſchaft der Zuckerfabriken 10 250. War⸗ 
ſchauer Geſellſchaft für Kohlenbergwerke 16 900. Lilpop, Rau 
& Loewenſtein 2975 29502960. Oſtrowiecer Werke 5950-5600 
bis 5825. K Rudzki & Co. 1950—1940. Starachowice 4000-3940 
bis 3990. Zyrardéw 58 00058 200. k. J. Bortowsti 1325 — 1310 
bis 1325. Gebrüder Jabikowski 1170—1175. Warſchauer Harte 
dels⸗ und Schiffahrts⸗Geſellſchaft 15751565. Polniſches Petroleum 
185518401875. Firley —. 

Amtliche Danziger Deviſennotierungen vom 80. Ja⸗ 
kuar. 100 holländiſche Gulden 7492,50 Geld, 750750 Brief. 
1 Pfund Sterling 864,10 Geld, 865,90 Brief. 1 Dollar 202,54 
Geld, 202,96 Brief. 100 polniſche Mark 6,01 Geld, 6,04 Brief: 
Auszahlung Warſchau 6,01 Geld, 6,04 Brief. 

Kursbericht. 

mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, Brom r 

Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutiche 
1000- u. 100-Markicheine 1640, für 50°, 20» u. 10⸗Markſcheine 1620. 
für kleine Scheine 1540. Gold 670, Silber 180. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am W. Januar 
in Zawichoſt 145 (—), Warſchau 148 9. Plock 153 (—)., 
Thorn 122 (08), Fordon 70 (64), Culm 84 (82), Graudeng 72 
(74), Kurzebrak 119 (120), Montau 52 (55), Piekel 83 800 
Dirſchau 76 (68), Einlage 178 (182). Schiewenhorſt 200 (200). 
Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſer⸗ 
ſtand vom Tage vorher an. Eisſtand unverändert. 
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